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Dunkle Nacht der Sinne

wofern du dies nicht kannst, genügt es, daß du wenigstens keine Freude daran hast, wenn diese Dinge an dich herantreten. Sorge desgleichen dafür, wie du deine Sinne abtötest und unberührt bewahrst von jener Lust. Dann werden sie gleichsam im Dunkeln sein und du wirst so in kurzer Zeit große Fortschritte machen.

Als durchgreifende Mittel zur Abtötung und harmonischen Ordnung der vier natürlichen Leidenschaften: Freude, Hoffnung, Furcht und Schmerz mögen folgende Leitsätze dienen. Denn wo diese Leidenschaften beruhigt und wohlgeordnet sind, da können die obengenannten Güter und viele andere gedeihen. Darum sind diese Leitsätze auch von großem Wert und die Wurzel großer Tugenden. Trage Sorge dafür, daß deine Neigung stets gerichtet sei:

– Nicht auf das Leichtere, sondern auf das Schwierige,

– Nicht auf das Angenehmere, sondern auf das Unangenehmere,

– Nicht auf die Ruhe, sondern auf die Mühe,

– Nicht auf das Mehr, sondern auf das Weniger,

– Nicht auf das, was dir mehr Freude, sondern was dir Unfreude bringt,

– Nicht auf das, was dir Trost, sondern vielmehr auf das, was dir Mißtrost bereitet,

– Nicht auf das Höhere und Wertvollere, sondern auf das Niedrige und Unscheinbare,

– Nicht auf das, was etwas sein will, sondern auf das, was nichts sein will.

– Nicht das Bessere in den Dingen suchen, sondern das Schlechtere. Verlange um Christi willen einzugehen in völlige Entblößung und Freiheit und Armut von allem, was es in der Welt gibt. Diese Werke sollst du von Herzen umfangen und dich bemühen, den Willen darin aufgehen zu lassen .... Wird das Gesagte recht gehandhabt, so genügt es, um eingehen zu können in die Nacht der Sinne....“[1]

Daß dieses aktive Eingehen in die dunkle Nacht der Sinne gleichbedeutend ist mit bereitwilligem Aufnehmen des Kreuzes und beharrlichem Kreuztragen, bedarf keiner Erläuterung mehr. Aber am Kreuztragen allein stirbt man nicht. Und um die Nacht völlig zu durchschreiten, muß der Mensch der Sünde sterben. Er kann

	↑ Aufstieg, B I Kap. 13, E. Cr. I 87 ff.
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